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10. Oktober 1885. 


Dziennik urzedowy 
d o 


Gazety LWowskiej. 


19. Pazdziernika 1865. 


Anz) Obwieszezenie. (1 
Alm Nr. 19481. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie uwiadamia 
in. Jszem nieniadomego 2 miejsca pobytu Nikoly Litwena, zwe 
latein. niemu na rzecz Izaaka Pordes nakaz platniezy wekslowej 
N ay 136 21. w. a. 2 p. n. pod dniem 11. pazdziernika 1865 do 
5 81 wydanym i ustanowionemu dla niego kuratorowi w osobie 
Ik wokata Eminowicza z substytucya p. adwokata dr. Przybylow- 
eo doreezonym zostal. 
Stanistawow. dnia 11. pazdziernika 1865. 


(ost) Lizitazions⸗- Kundmachung. (1) 
Nro. 1839. Die k. k. Genie-Direkzion zu Czernowitz bringt 
ut zur allgemeinen Kenntniß, daß wegen Sicherſtellung des Neu⸗ 
ieh des abgebrannten Hauptwach⸗ und Ergänzungsbezirkskanzlei⸗ 
man des zu Reiomea eine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt Eintrin- 
üs ſchriftlicher Offerte am 6. November 1865 um 10 Uhr Vor⸗ 
(eas in der k. k. Militéär⸗Bauverwaltungskanzlei zu Czernowitz 
berger Gaſſe CNro. 1243 im 1. Stock) abgehalten werden wird. 
1 Dieſe Bauherſtellungen werden ſowohl nach den verſchiedenen 
le notien der Wegmeiſterarbeiten, als auch im Ganzen ausgebothen; 
un Abotbe müſſen auf Prozentennachläſſe oder Zuſchüſſe zu den für 
In Kolomeaer Bezirk beſtehenden firen Grundpreiſen lauten, 
kanmar ohne Rückſicht auf die für die ordmären Bauherſtellungen 
be wärtig kontraktlich beſtehenden Prozenten-Zuſchüſſe. Offerte, 
halt, auf die Uebernahme der geſammten Bauherſtellung lauten, er⸗ 
en bei annehmbaren Preiſen den Vorzug. 


Die auf Baſis dieſer Grundpreiſe berechneten Beköſtigungs⸗ 


leg 


- ſummen betragen: * 

Für die Erd und Maurerarbeiten. 1961 fl. 47 kr. 
„ „ Steinmetzarbeiten. : 256 fl. 88 kr. 
„ „ Zimmermannsarbeiten 1386 fl. 82 kr. 
„ „ Tiſchlerarbeiten . 3 374 fl. 89 kr. 
„ „ Schloſſerarbeiten . 576 fl. 65 kr. 
„ „ Gußwaaren . 214 fl. 39 kr. 
„ „ Spenglerarbeiten 206 fl. 31 kr. 
„ „ Anſtreicherarbeiten 119 fl. 05 kr. 
„ „B Glaſerarbeiten . 80 fl. 64 kr. 
„ „ Zinkblecharbeiten . 1512 fl. 62 kr. 
„ „ Eiſen⸗ & Nägeljorten . . 268 fl. 78 kr. 

Summe 6898 fl. 50 kr. 


doi Die einlangenden Offerte müſſen uͤbrigens noch nachſtehenden 
Naben ohen entſprechen, wenn fie zur Annahme geeignet befunden 
ollen: 


Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke, dann 

im Laufe dieſes Jahres von der zuſtändigen Handels- und 

mmer, oder in deren Ermanglung von dem k. k. Bezirks⸗ 

usgeſtellten Zeugniße über die Solidität, Unternebmungsfähig⸗ 

gelt di igen zumſtände des Offerenten verſehen und gehörig 
ein. 


. 
be nem 


Inge efa 
fir 


erf 8 


tin Muß der Offerent ſich erklären, daß er ſich den ihm be— 
ep. und von ihm oder von ſeinem, ſich durch eine legaliſirte rück⸗ 


damit Dlüſſen die Offerte auf beſtimmte, ſowohl mit Zahlen als 
8 hir, uchſtaben geſchriebene Preiſe, d. i. Prozentennachläſſe oder 
age. reſpektive zu den Kolameaer Grundpreiſen, und nicht 
Re von Anbotben anderer Offerenten lauten. 
Muß jedes Offert mit dem vorgeſchriebenen Vadium, wel⸗ 


in "Werfen nach dem Anbothe entfallenden Beköſtigungsſummen be- 
en ſein. 


„ 
wn 15 u 
gänge Doppelte zur Bildung der vollen Kauzion unverzüglich 
N: falls er dieſes unterließe, ſich dem richterlichen Verfah: 
A ſe zu unterwerfen, als wenn er die Kauzion ſelbſi 
erde ur Er ze Bauherſtellungen übernommen hätte, fo daß er alfo 
en knn gung der Kauzion auf geſetzlichem Wege verhalten 


7. 
zu fertigen und deren Wohnort beizuſetzen. 

8. Müſſen die Offerte bis längſtens Montag den 6. November 
1865 Vormittags 10 Uhr in der ke k. Militär⸗Bauverwaltungskanzlei 


Sind die Offerte mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten 


zu Czernowitz abgegeben ſein. Nach Ablauf dieſes Termines werden 
von der Bauverwaltung unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bau- und Lizitazions⸗ Bedingungen, fo wie auch 
die Pläne, Vorausmaßen und Koſtenüberſchläge konnen jederzeit in 
den gewöhnlichen Amtsſtunden in der k. k. Militär-Bauverwaltungs⸗ 
kanzlei zu Czernowitz und beim k. k. Genie ⸗Direkziens⸗ Filiale zu 
Kolomea eingeſehen werden. 

Czernowitz, am 9. Oktober 1865. 


(2082) Ernte dt (1) 

Nro. 3695. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für Straf- 
ſachen und für die Umgebung Lembergs in bürgerlichen Rechtsange— 
legenheiten wird hiemit bekannt gegeben, daß mit hiergerichtlichem 
Beſchluße vom 28. Februar 1865 Z. 7377 und über Genehmigung 
des Lemberger k. k. Landesgerichtes vom 20. Mai 1865 Z. 13248 
über Marta Klimko aus Zydatyeze wegen deren gerichtlich erhobenen 
Blödſinnes die Kuratel verhängt worden ſei. 

Zum Kurator derſelben wurde Mathias Hlinko aus Zydatyeze 
ernannt. 

Lemberg, am 5. Oktober 1865. 

E d y k t. 

Nr. 3695 Ze strony e. k. sadu m, d. powiatowego w spra- 
wach karnych i dla obrebu miasta Lwowa w sprawach eywilnych 
oznajmia sie niniejszem, Ze moca t. s. uchwaly 2 duia 28. lutego 
1865 do J. 7377 ı w skutek potwierdzenia e. k. sadu krajowego 
Lwowskiego 2 dnia 20. maja 1865 do licz. 13248 przeciw Marcie 
Klimko z Zydatyez, z powodn udowodnionego stann oblakania ku- 
ratela zawieszona zostala. 

Jako kurator zostat miauowanym Maciej Klimke 2 Zydatyez. 

Lwöw, dnia 5. pazdziernika 1865. 


(2078) E bi k t. (1) 

Neo. 44372. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden bie 
Inhaber nachſtehender, angeblich in Verluſt gerathenen drei blauen 
Kaſſeſcheine über die eingezahlten Kriegsdarlehensbeträge, lautend auf 
den Namen der: 

1. Gemeinde Sielec ddto. 
betrag pr. 7 fl. 30 kr. 

2. Derſelben Gemeinde ddto. 29. Oktober 1798 über 7fl. 30 kr. 

3. Gemeinde Zawonie ddto. 10. Dezember 1795 über den Geld⸗ 
betrag pr. 58 kr. aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen die obigen Kaſſeſcheine dem Gerichte vorzulegen und ihre Be— 
ſitzrechte darzuthun, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt ſolche amor- 
tiſirt werden würden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, ben 18. September 1865. 


(2076) E d AN (1) 
Nro. 36231. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 


1 5 der angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Obligazionen, 
als: 


16. Oktober 1797 über den Geld⸗ 


J. Kriegsdarlehens-Obligazton, lautend auf den Namen: 
1. Gemeinde Hlince, Zaleszezyker, nun Kolomesr Kreis, Nro. 
3076 vom 1. November 1815 zu 2¼ % über 147 fl. 11 Eu; 
II. Naturallieferungs⸗Odligazionen, lautend auf den Namen: 
2. Gemeinde Illince, Kolomeer Kreis, Nro. „ vom 1. No⸗ 
vember 1829 zu 2% über 15 fl., und 
3. dieſelbe Nro. 76 vom 1. November 1829 zu 2% über 59 fl. 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die obs 
gedachten Obligaztonen dem Gerichte vorzulegen, oder aber ihre Be: 
ſitzrechte darzuthun, widetgens dieſelben amortiſirt und für null und 
nicktig erklart werden. 
Lemberg, am 16. September 1865. 


(2077) nd i fk (1) 

Neo. 33016, Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber nachſtehender, angeblich in Verluſt gerathenen oſtgaliz. Na⸗ 
turallieferungs⸗Obligazion, lautend auf den Namen der „Gemeinde 
Suchygrunt, Tarsower Kreiſes, Nro. 7b ddto. 1. November 1829 
zu 2% über den Kapitalsbetrag pr. 96 fl.“ — aufgefordert, binnen Ei⸗ 
nem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen die fragliche Obligazion dem 
Gerichte vorzulegen und ihre Beſttzrechte darzuthun, widrigens nach 
Verlauf dieſer Friſt ſolche amortiſtrt werden würde. 

Lemberg, am 18. September 1865. 


— 
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(2059) Kundmachung. (2) 

Nr. 11223. Zur Verpachtung der zur Verzehrungsſteuer von 
gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten der Stadtkommune Moseiska für 
das Solarjahr 1866 bewilligten 60% Gemeindezuſchlages wird am 
2. November J. J. die öffentliche Lizitagion beim Stadtgemeindeamte 
in Mosciska abgehalten, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken einge 
laden werden, daß ſelbe ein 10% Vadium von dem auf 1582 fl. be⸗ 
ſtimmten Fiskalpreiſe zu erlegen haben und die näheren Pachtbeding⸗ 
niſſe bei dem genannten Kommunalamte ſtets einſehen konnen. 

] Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 8. Oktober 1865. 


Obwieszezenie. 
Nr. 11223. Celem wydzierzawienia pohoru dodatkowego, ktö- 


ren do podatku konsumeyjueero od wodki miastu Moseiska 60 proc. 
yjueg a 


na rok 1866 przyzwolonym zostat, odhedzie sie dnia 2. listopada 
r. b. w urzedzie gminnym w Moseiskach licytacya publiczna, do 
ktörej sie ched majacych do wydzierzawienia 2 tym nadmienieniem 
zaprasza, ze 10 proc. wadyum od ceny wywolalnej 1582 21. W. a. 
ozuaczonej 2h maja, i zu blizsze warunki dzierzawy W wyZwy- 
mienionym urzeizie kazdego ezasu przegladnaé moga. 
Od c. k. wiadzy obwodowe). 
Przemys!, duia 8. pazdziernika 1865. 


2055) Edikt (2) 

Nr. 12383. Das k. k. Kreisgericht zu Stanislau macht hiemit 
bekannt, daß zur Hereinbringung der dem Theodor Borodajkiewiez 
wider Julianna Kosowska zuſtehenden Forderung pr. 242 fl. KM. 
ſammt den früher mit 9 fl 71 kr. öſt. W. und jetzt mit 10 fl. 49 kr. 
zuerkannten Exekuzionskoſten, die exekutive Feilbiethung der zur Nach⸗ 
laßmaſſe nach Julianna Kosowska gehörigen Hälfte der Realität sub 
Nr. 186-14 % in Stanistawcw, hiergerichts am 23. November 1865 
um 10 Uhr Vormittags vorgenommen wird. 

Dieſe Realität wird hiebei auch unter dem Schätzungswerthe von 
414 fl. 90 kr. öſt. W. um was immer für einen Preis an den Meiſt— 
biethenden veräußert. 

An Vadium iſt der Beitrag von 21 fl. zu erlegen. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, wie auch die Schätzung und 
der Grundbuchsauszug können in der hiergerichtlichen Regiſtratur ein— 
geſehen werden. 
g Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 25. September 1865. 


E dy K t. 


Nr. 12383. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszem 
wiadomo czy ni. ze na zaspokojenie nalezytosei p. Teodora Borodaj- 
kiewieza w sumie 242 Ir. i kosztöw egzekucyjnych 9 ztr. 71 kr. 
i 10 zir. 49 kr. mon. konw., polowa realnosci pod Nr. 186 - 14% 
w Stanislawowie, do masy Julianny Kosowskiej nalezaca, duia 23g0 
listopada 1865 o godzinie 1J0tej zrana w tutejszym sadzie przez 
licytacye sprzedana bedzie. 

Realnose la i nizej ceny szacunkowej, to jest sumy 414 al. 
90 kr. w. a., za jakakolwiek cene najwiecej ofiarujacemu sprzedana 
bedzie. 

Jako wadyusn stanowi sie suma 21 fl. w. a. 

Dalsze warunki lieytacyi, jakotez akt szacunkowy i wyeiag ta- 
bularny w sadzie przejrzec wolno. 

J rady e. k. sadu obwodowego. 

Stanislaw w, dnia 25. wrzesnia 1865. 


(2054) G dikt. (2) 
Nr. 18456. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird der In⸗ 
haber des in Verluſt gerathenen, von Anton Krall sub datto Mona- 
sterzyska J. Juli 1864 uber 500 fl. öſterr. Währ. auf eigene Ordre 
ausgeſtellten, am letzten Juni 1865 zahlbaren und vom Leib Safran 
akeptirten Wechſels aufgefordert, ſolchen innerhalb 45 Tagen von der 
dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in die Landeszeitung dem Gerichte 
vorzulegen, widrigens dieſer Wechſel für nichtig wird erklärt werden. 
Stanislau, am 4. Oktober 1865. 


(2050) a ers @) 

Nr. 50629. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
dem, dem Aufenthalte nach unbekannten Josef Witostawski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß sub praes. 3. Oktober 1865 Zahl 50629 
Moses Stroh wider denſelben um die Erlaßung der Zahlungsauflage 
über die Wechſelſumme von 150 fl. öſterr. Wahr. gebeten hat, wor— 
über mit dem Beſchluße vom Heutigen die Zahlungsauflage bewilligt 
wurde. 

Da der Wohnort des Josef Witostawski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Herr Advokat Dr. Hönigsmanu mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Dr. Natkis auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. Oktober 1865. 


(2065) G diet. (2) 
x Nr. 9709. Bei dem k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird zur 
Einbringung der a) vom Karl Pier mit dem Urtheile des beſtandenen 


N 
Magiſtrates in Tarnopol vom 26. Norember 1853 3. 899 egg 


Eheleute Johann und Sofa Krzempek erſiegten Forderung von "um 


b 


beſtandenen Magiſtrats in Tarnopnl vom 31. Dezember 1853 9 
gegen die Eheleute Johann und Sofie Krzempek erſiegten Fe 
von 50 fl. KM. oder 52 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt 5% Zingel 
1. Mai 1849, der Gerichtefeften von 3 fl. 52 kr. KM., der e f. 
zionskoſten von 2 fl. 12 kr. und 3 fl. 36 kr. KM., dann 10 fl. 5, 
Währ., die exekutive Feilbiethung der den Schuldnern Jobann UN inen 
fie Krzempek gehörigen Realität Nr. 1389 in Tarnopol M ada 
einzigen, am 30. November 1865 um 9 Uhr Vormittags abzuba me 
Termine unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen vorgenon 

werden: " BEN 

1. Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Scha m 
werth pr. 1689 fl. 25 kr. KM. oder 1773 fl. 88 kr. öſt. Währ. N 
nommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, 10% des Schätzung 
pr. 177 fl. 38 kr. Of. W. als Angeld vor Beginn der Fei ad 
zu Händen der Feilbiethungskommiſſion im Baren, oder in Es der 
papieren, oder in galiziſchen Pfandbriefen nach dem letzten Kurſe un 
Lemberger Zeitung berechnet, zu erlegen, welches Angeld fü if 
Meiſtbierbenden zurückbehalten, und falls es im Baren geleilt! 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber gleich 19 
Feilbiethung zurückgeſtellt werden wird. 

3. In dieſem Termine wird die feilzubiethende 
unter dem Schätzungswerthe um welchen immer Anboth an den 


lbiethü 


0 
ität a 
Realit Mell. 


In 


biethenden hintangegeben werden. ding 
4. Der Schätzungsakt und die weiteren Feilbiethungsbedf Ab 
gen können in der kreisgerichtlichen Regiſtratur eingeſehen und! 
ſchrift erhoben werden. eke 
Hievon werden die Streittheile, ferner die bekannten Hypo den 
gläubiger als: Auna Orobkiewiez, Jakob Steroberg, Markus nl 
Mayer Mersch Knobel und Beile Knobel zu eigenen Händen, © gr 


Demeter Orobkiewiez, fo wie diejenigen Hypothekargläubiger « ſitit 
nach dem 5. April 1865 an die Gewähr der feilzubiethenden! tie 
gelangen, oder aus was immer für einem Grunde von der da 
thung nicht verſtändigt werden ſollten, durch den in der Perſen he 
Herrn Dr. Weisstein mit Subſtituirung des Herrn Dr. Schmid 
ftellten Kurator und durch Edikt verſtändigt. 

Tarnopol, den 18. September 1865. 


E d K t. 
WA 


Nr. 9709. C. k. sad obwodowy w Tarnopola wiadome > 
ze celem act" 
a) zaspokojenia przez Karola Pier wyrokiem bylege zer 
stratu w Tarnopoln z dnia 2680 listopada 1853 do J. 899 N {no 
malzonkom Janowi i Zofii Krzempek wygranej j 


N 


wierzylel, Ju 
w.kwocie 150 ztr. m. k., albo 157 z 50 c. w. a. 2 odsetkag, . 
od dnia 1. maja 1849 biezacemi, kosztami sadowemi 3 tr. % 
m. k kosztami egzekucyi 3 r. 3 kr. i 16 2tr. m. k., potem 

w. a., dalej gen? 


b) celem zaspokojenia przez Karola Pier wyrokiem 
901 age! 


w jeduym tylko terminie, a lo dnia 30. listopada 1865 0 
dzinie przed poludniem pod nasiepujacemi ulatwiajacemi wa 
przedsiewziela bedzie: pw 
1. Za cene wywolania stanowi sie wartosé szacunkowe w 
eie 1689 zr. 25 kr. m, k., ezyli 1773 zl. 88 c. w. a. AMT, 
2. Kazdy ched kupienia majacy winien bedzie 10% N galt 
szaeunkowej, to jest kwote 177 z. 38 c. wal. austr. jako 1 
przed przedsiewzieciem lieylacyi do rak komisyi lieytacyjn&l list 


töwee, albo w obligaeyach panstwa, lub ten w galicyjskie boese, 
0 i 


el 


h 


a 
+ 


zastawnych wedle ostatniego kursu 2 Gazety Iwowskiej W any) 
5 tor 7 211 = — 1 7 a 1 ; 
zlozyc, ktören zadatek dla najwieeej ofiarujacego zT iet, 


w vazie, gdyby w gotöwee ztezonym zostal, w cene Kup gon, 
nym. innym zas ſicytantom po skonezenrj lieytacyi ZW 
bedzie. > 4 
3. W tym terminie realnosé sprzedaé sie majaca tab gehe | 
wartosei szacunkowej za jakakolwiekhadz cene sprzedand 7.8 
4. Akt szacunku i dalsze warunki lieytacyi w tute)® 
we) registraturze przejrze& lub w odpisie podjaé moznd- ich 10 
\ 0 tej lieytaryi zawindania sie strony, dalej ustielk fes, 1 
jomyeh wierzycieli bypoteeznych. jako 10: Anne Orobkie“, ; pe 
köba Sternberg, Markusa Koifler, Majera Herseha Knobe 1580 
Knobel do rak wlasnych, nakoniec Demetra Orobkiewiezt ! na 
kich tych wierzyeieli, ktörzyhy po dniu 5. kwietnia 1863 g 
weszli, albo ktörymby zjakiejkolwiek przycayny o eytad hie, 


nsfanowionego kuralora i przez edykt niniejszy. 
Tarnopol, dnia 18, wrzesnia 1865, 


10 
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2067) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 
hr Nro. 11535. Wegen Verpachtung der geſammten ausſchließenden 
perſchaftlichen Propinazionsgerechtſame in der Herrſchaftsabtheilung 
Veen, und zwar: 1) in dem Marktflecken Pistyn mit den Ortfchaft u 

Yeranswka mit Einſchluß der Biererzeugung, in dem herrſchaftlichen 


Fräuhauſe zu Pistyn mit dem Ausrufspreiſe per. . 2553 fl. 85 kr. 
5 in den Ortſchaften Ukrop mit dem Ausrufspreiſe 1184 fl. 98 kr. 
10 detto Seszory detto 633 fl. 35 kr. 
) detto Prokurawa detto 3085 fl. 46 kr. 
10 detto Erustury detto 490 fl. 34 kr. 
0 detto Mekielylice detto 420 fl. 4 kr. 
5) detto Chomezyn detto 449 fl. 4s kr. 

zuſammen in conereto mit 6047 fl 50 kr. 


ME die Dauer Eines Jahres, d. i. vom 1. November 1865 bis Ende 
Sktober 1866, die öffentliche Lizitazion in der Amtskanzlei des k. k. 
ameral⸗Wirthſchaftsamtes in Kutty am 23. Oktober 1865 wird 
Mgehalten werden. 

Die Propinazionsgerechtſame wird zuerſt nach den vorſtehenden 
begeichneten Ortſchaflen, ſodann aber auch in conereto der Verpach⸗ 
ung ausgebothen, und es behält ſich das hohe Aerar das Recht vor, 
ae Reſultat der einen oder der anderen Vexpachtungsart vorzunech⸗ 
len oder zu verwerfen. 

Die weſentlichen Pachtbedingniſſe ſind folgende: 
W. 3) Jeder Pachkluſtige hat zehn Perzent des Aus rufspreiſes als 
Vadium zu Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

2) Wer nicht für ſich, ſondern für einen Dritten lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf die res Geſchaft ausdrücklich lautenden gericht 
lich oder notariel legaliſirten Vollmacht ſeines Kommittenten ausweiſen. 

3) Es werden auch ſchriftliche verſtegelte Offerten, und zwar 
erst für einzelne Sekzionen, als für das ganze Pachtobjekt in con- 
teto, jedoch nur bis 6 Uhr Nachmittags des der mündlichen Verſteige⸗ 
zung unmittelbar vorhergehenden Tages angenommen; derlei Anbothe 
Offerte) müſſen vom Offerenten eigenhändig geſchrieben und unter: 
ſeitigt, und mit dem Vadium belegt feir fie müſſen den Preis- 
untrag nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchtaren deutlich aus— 
gedrückt enthalten, und es darf darin nichts vorkommen, was mit den 
lziiazionsbedingniſſen nicht im vollen Einklange wäre, im Gegentheile 
muß darin die ausdrückliche Erklärung enthalten fein, was der Offe— 
tent die Lizitazionsvedingniſſe kenne und ſich denſelben unbedingt un- 
lebe, 

1 im Lizitazienstage ſelbſt werden unter keiner Bedingung ſchrift⸗ 
iche Offerten mehr angenommen. 

Die Offerten find beim Vorſteher des Kameral-Wirtbſchaftsam⸗ 
us in Kutiy zu überreichen, und von Außen iſt das Pachtobjekt, für 
welches ſie lauten, ausdrücklich zu bezeichnen. 

Dieſelben werden erſt nach dem förmlichen Abſchluße des ganzen 
mündlichen Lizitazionsreſultstes eröffnet werden. * 
hi 4) Zur Lizitazion werden Alle zugelaſſen, welche hievon durch 
in, algemeinen Geſetzt und die Landesverfaſſung nicht ausgeſchloſſen 


N Die übrigen Lizitazions» Bedingungen können vor und wahrend 
er Lizitazion bei dem Kuttyer Kameral-Wirtchſchaftsamte eingeſehen 
erden, und werden den Pachtluſtigen vor dem Beginne der münd⸗ 
en Versteigerung vorgeleſen werden. 
Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Kolomea, am 10. Oktober 1865. 


2098) Kundmachung. 2 
No. 9934. Vom 15. Oktober 1865 an, wird das Diſtanzausmaß 
lwiſcken Firlejow und Rehatyn von %, auf ſieben Achtel (7/8) Poſten 
abött, und jenes zwiſchen Stanislau und Bohorodezan von 175 
uf Ein und ein Achtel (1½) Poſten herabgeſetzt. 
Von der k. k. galiz. Poſt-⸗Direkzion. 
Lemberg, am 10. Oktober 18665. 


2069) Kon kur é. (2) 


N Nro. 10744. Poſtexpedientenſtelle bei der neuen zu errichtenden 
oſtexpedizion in Sototwins gegen Vertrag und 200 fl. Kauzion. 
„Dieſelbe hat ſich ſowohl mit dem Briefpoſtdienſte, als mit der 


dolämtlichen Behandlung von Werthſendungen zu befaſſen und mit 
bind oſtamte Bohorodezany mittelſt täglicher Fußbothenpoſten in Ver⸗ 
un 


zu ſtehen. 1 g 
Bj Bezüge: Einhundert Zwanzig Gulden Beſlallung, Iwauzig 
Fanden Amtspauſchale und Einhundert Achtzig Gulden jährlich DBo- 
50 pauſchale für Unterhaltung täglicher Fußbothenpoſten nach Bo- 
odezan und zurück. 
Geſuche ſind unter dokumentirter Nachweiſung des Alters, Wohl— 
har NS, der bisherigen Veſchäftigung und der Vermögensver⸗ 
wert e, und zwar von bereits in öffentlichen Dienſten ſtehenden Be⸗ 
kung im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber im Wege ber 
Dir udigen politiſaen Behörde binnen 3 Wochen bei der k. k. Poſt⸗ 
ekzion Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirekzion. 
Lemberg, am 9. Oktober 1865, 


2 

Sry) Edikt. 2) 

ger Nr. 48366. Vom dem Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ 

wachte wird dem Hrn. Jchann Philipp mit diefem Edikte bekannt ger 
t, daß über Anſuchen des Markus Kussser gegen denſelben ein 


Auftrag zur Zahlung der Wechſelſumme pr 500 fl. öſterr. Währ. ſ. 
N. G. am 5. Oktober 1865 Z. 48366 erlaffen wurde. 

Da der Wohnort des Johann Philipp unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Herr Advokat Dr. Czemeryüski mit Subſtituirung des 
Hrn. Advokaten Dr. Kratter auf ſeine Gefahr und Koſten zum Ku⸗ 
rator beſtellt, und demfelben der oben angeführte Beſcheid biefes Ge⸗ 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. Oktober 1865. 


(2053) Edikt. 2) 
Nro. 1915. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Jaroslau wird 
dem unbekannten Orts abweſenden Berl (Berisch) Nagelstein zur 
Wahrung feiner Rechte ein Vermögeuskurator in der Perſon des hie— 
ſigen Inſaſſen Israel Nagelstein beſtellt, wovon der abweſende Berl 
Nagelstein hiemit in Kenntniß geſetzt wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 


Jarostau, am 25. September 1865. 
(2064) Kundmachung. (2) 
Nro. 9861. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird zur 


allgemeinen Rennimp gebracht, daß über Anſuchen der Ester Beigel 
zur Heretubringung der, mit der Zahlungsauflage vom 23. Jänner 
1861 Z. 334 gegen Semko Martyniuk erflegten Wechſelſumme von 
200 fl. öͤſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 21. September 1860, Ge⸗ 
richtskoſten per 6 fl. 5 kr. öſſ. W., dann der Erekuzionskoſten per 
à fl. 37 kr., 3 fl. 59 kr., 3 fl. 18 kr., 10 fl. 7 kr. öſt. W., wie 
auch der gegenwärtigen Exekuzionskoſten per 3 fl. 51 kr. öſt. W., die 
exekutive Feilbiethung der dem Schuldner Semko Martyniak gehöri⸗ 
gen Hälfte der in Tarnopel in der Vorſtadt Zarndzie unter CNro. 
1763 gelegenen, keinen Grund buchskörper bildenden Realität, am 26. 
Oktober, 23. November und 20. Dezember 1865 jedesmal um 10 
Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen wird 
abgehalten werden: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth im Betrage von 118 fl. 38 ½ kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat an Vadium den Betrag von 12 fl. 
öſt. W. zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen. 

3) In den zwei erſten Terminen wird die beſagte Realitäts⸗ 
hälfte nur über oder um den Schätzungswerth, im dritten Termine 
aber auch unter dem Schätzungswerthe veräußert werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen, wie auch der Schätzungs— 
akt können in der hier gerichtlichen Regiſtratur eingeſeben oder in Ab⸗ 
ſchrift erhoben werden. 

Tarnopol, am 20. September 1865. 

Obwieszezenie. 

Nr. 3861. C. k. sad obwodewy w Tarnopolu podaje niniej- 
szem do publieznej wiadomosei, ze na prosbe Estery Beigel va 
znspokojenie sumy wekslowej 200 21. w. a., nakazem platniczym 2 d. 
23. styeznia 1861 l. 334 praeciw Semkewi Martyniukowi wywal- 
none, razem 2 6% odsetkami od dnia 21. wrzesnia 1860 bieza- 
cemi, tudziez koszisw saflowych w kwocie 6 z. 53 c. w. a. i kosz- 
töw egzekueyi wkwocie 4 21. 37 C., 3 21. 59 C., 3 2]. 18 e., 10 21. 
7 C. i 3 21. 51 c. w. a. przyznanych, polowa realnosei na przed- 
mieseiu Zarudzie pod Nr. 1703 potozonej, w ksiegach tabuli miej- 
skiej nie zapisanej, Semkowi Martyniukowi wlasnoscia nalezaca, 
w drodze przymusowej lieytacyi w Sadzie tutejszym dnia 26. paz- 
dziernika, 23. listopada i 20. grudaia 1865, kazda raza o godzinie 
10tej przed poludniem, pod nastepnjacemi warunkami sprzedana zo- 
stanie: 

1) Za cene wywolhania stanowi sie cene szacunkowa w kwo- 
eie 118 21. 38½ o. W. a. 

2) Kazdy ched kupienia majacy tytulem zadatku kwote 1224. 
W. a. do rak komisyi lieytacjjae) ztozyé powinien. 

3) W pieruszych dwöch terminach rzeczona polowa real- 
nosei tylko wyzej lub za cene Szacunkowa, w trzecim zus termi- 
nie i ponizej ceny szacunkowe) sprzedang zostanie. 

Dalsze warunkilieytacyjne, jako tez i akt detaksacyi w tutejszo- 
sadowej registraturze przejrzec, lub tez wodpisach podoirsée mozna. 

Tarnopol, duia 20. wrzesnia 1865. 


(2007) Einberufungs⸗Gdikt. (3) 

Nr. 10877. Hirsch Klinger, aus Sosniea. welcher ſich unbefugt 
außer den öſterreichiſchen Staaten aufhält, wird aufgefordert, binnen 
3 Monaten von der Einſchaltung dieſes Einberufungs-Ediktes in die Lemb. 
Zeitung zurückzukehren und ſich wegen ſeiner unbefugten Abweſenheit 
zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen Auswande— 
rung nach dem Allerhöchſten Pateute vom 24. März 1832 eingeleitet 
werden wird. Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 2. Oktober 1865. 


sad st powolujaey. 

Nr. 10877. WIadza obwodowa w Przemysiu wzywa Hirscha 
Klingera, 2 Sosniey, przebywajacego nieprawnie zu granica pahstwa 
austryackiego, by w przeciagu trzech miesigey od umieszczenia vi- 
niejszego edyktu w Gazeeie krajowe) do kraju wrocit i swoj nie- 
legalny pobyt za granieg usprawiedliwil, gdyz w przeciwnym razie 
przeeiw niemu za nieprawne wychodätwo wedie najwyzszego patentu 
z duia 24 maren 1832 postapionem bedzie. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Przemysl, dnia 2. pazdziernika 1865. 
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(2074) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
Nr. 11602. Am 25. Oktober 1866 werden in der Kanzlei des 

k. k. Kameral⸗Wirthſchaftsamtes in Kutty, die in der Kossower Herr- 

ſchafts⸗Abtheilung' gelegenen, und in nachſtehende Pachtſekzionen ein⸗ 

getheilten Kameral⸗Mahlmühlen, und zwar: 

I. Sekzion im Dorfe Manastersko, eine Mahlmühle 
mit drei Gängen mit dem Aus: 
tufsprelfee ur u - 

„ Moskaléwka, obere und mittlere 

Mahlmühle mit fünf Mahlgän⸗ 

gen und einer Hirſenſtampfe mit 

dem Ausrufspreiſe . 1324 „ 

Moskalowka, eine Mahlmüble 

(untere genannt) mit drei Mahl: 

gängen und einer Hirſenſtampfe 

mit dem Ausrufspreiſe 

Alt⸗Kossow, drei Mahlmühlen 

mit ſieben Mahlgängen und einer 

Hirſenſtampſe mit dem Ausrufs⸗ 

Duelle 1986 ſ% 5, 

Smodna, eine Mahlmühle mit zwei 

Mahlgängen und einer Hirſen⸗ 

ſtampfe mit dem Ausrufspreiſe 189 „ 19 „ 

Czerhanowka, zwei Mühlen mit 

vier Gängen mit dem Ausrufs— 

preiſe . e 

„  Sokelswka. die obere Mahlmühle 

mit zwei Gängen und einer Tuch— 

walke mit dem Ausrufsepreiſe. 
endlich 

Sokolöwka, die untere Mahl⸗ 

mühle mit zwei Mahlgängen u. 

einer Hirſenſtampfe mit dem Aus: 

spree 378 „ 38 


zuſammen 12 Mühlen, mit 2 Mahlgängen, 5 Hirſenſtampfen und 1 
Tuchwalke im Ausrufspreiſe von jährlichen Fünftauſend Achthundert 
Sechzigfünf Gulden 30 kr. in öſterr. Währ. im Wege des öffentlichen 
Verſteigerns auf die Dauer eines Jahres, d. i. vom 1. November 1865 
bis Ende Oktober 1866, an den Meiſtbiethenden verpachtet werden. 

Die Ausbierhung der Mühlen wird zuerſt einzelnweis nach der 
oben eiſichtlichen Sekzions⸗Eintheilung, ſodann auch in concreto er⸗ 
folgen, wobei ſich das bohe Aerar das Recht vorbehält. das Reſultat 
des einen oder des anderen Lizitazionsverſuches zu beſtätigen, oder zu 
verwerfen. 

Die weſentlichen Lizitazionsbedingungen ſind folgende: 

1. Jeder Pachtluſtige hat zehn Perzent des Aus rufspreiſes als 
Vadium zu Händen des Lizitazionskommiſſärs zu erlegen. 

2. Wer nicht für ſich, ſondern für einen drttten lizitiren will, 
muß ſich mit einer auf dieſes Geſchäft ausdrücklich lautenden, gerichtlich 
oder notariell legaliſirten Vollmacht ſeines Kommittenten ausweiſen. 

3. Es werden auch ſchriſtliche verſiegelte Offerten, und zwar ſo— 
wohl für einzelne Sekzionen, als auch für das ganze Pachtobj kt in 
concrete, jedoch nur bis 6 life Nachmittags des der mündlichen Ver: 
ſteigerung unmittelbar vorangehenden Tages angenommen; derlei An— 
bothe (Offerten: müſſen vom Offerenten eigenhändig geſchrieben und 
unterfertigt, und mit dem Vadium belegt ſein, fie wüſſen den Preis— 
antrag nicht nur in Ziffern, ſondern auch in Buchſtaben deutlich aus— 
gedruckt enthalten, und es darf darin nichts vorkommen, was mit den 
Lizitazionsbedingniſſen nicht im vollen Einklange wäre, im Gegentheile 
muß darin die ausdrücklicke Erklärung enthalten ſein, daß der Offe— 
rent die Lizitazionsbedingniſſe kenne, und ſich denſelben unbedingt un— 
terziehe. 

Am Lizitazionstage ſelbſt werden unter keiner Bedingung ſchrift— 
liche Offerte mehr angenommen. 

Dieſe Offerten find beim Vorſteher des Kameral-Wirthſchafts— 
amtes in Kally zu überreichen, und von Außen iſt das Pachtobjekt, 
für welches fie lauten, ausdrücklich zu bezeichnen. 

Dieſelben werden erſt nach dem förmlichen Abſchluße des ganzen 
mündlichen Lizitazionsreſultates eröffnet werden. 

4. Zur Lizitazion werden Alle zugelaſſen, welche nach den allge— 
meinen Geſetzen und der Landesverfaſſung hievon nicht ausgeſchloſſen 
ſind. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingungen können vor und während 
der Lizitazion bei dem Kutiyer Kameral-Wirthſchaftsamte eingeſehen 
werden und werden den Pachtluſtigen vor dem Beginne der mündli— 
chen Verſteigerung vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Ninanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Kolomea, am 11. Oktober 1865. 

(2080) Kundmachung. (1) 

Nr. 11832. Vom Przemysler k. k. Kreis- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird bekannt gegeben, daß der im Grunde h. g. Be 
ſchlußes vom 2. Juli 1865 3. 8691 über das Vermögen des Prae- 
mysler Kaufmannes Josef Herz eröffnete Konkurs der Gläubiger am 
Heutigen aufgehoben wurde. 

Przemysl, am 15. Oktober 1865. 


(2075) Kundmachung. M (1) 
Nr. 1426. Von dem gefertigten k. k. Lottoamte können Loſe 
der IX. gemeinnützigen Staatslotterie von 10 zu 10 Stuck aufwärts 


945 fl. 95 kr. 


II. „ 


34 


v 


III. 


567 „ 
Iv. 


VI u 7 u n 


189 „ 57 „ 


VII. 1 
283 „ 79, 


VIII. V 


77 


gegen Barbezahlung mit folgender ſkalamäßiger Proviſtonsvergütull 
bezogen werden. 

10 oder 20 Stück, Proviſion 20 kr. pr. Stück 

30 17 40 " „ 25 a # 

50 bis 100 „ . ee f 
über die erſten 100 Stück Proviſton 33 kr. pr. Stück 

K. k. Lottoamt. 
Lemberg, am 16. Oktober 1865. 


* 


(2072) Edikt. 0 
Nr. 51822. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handelsg 
richte wird der Fr. Filipine Seidl mit dieſem Edikte bekannt gen 
daß Simche Margoles unterm 10. Oktober 1865 Zahl 51822 wn 
Franz Seidl und Filipine Seidl eine Klage wegen Zahlung der BT 
ſelſumme von 1200 fl. Bit. W. ſ. N. G. überreichte, worüber mit e 
Beſchluße vom 11. Oktober 1885 die Zahlungsauflage erlaſſen wur 

Da der Wohnort der Fr. Filipine Seidl unbekannt fit, 10 . 
derſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Kratter mit Subftitulft 
des Herrn Landes-Advokaten Dr. Landesberger auf ihre Gefahr 5 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte * 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 11. Oktober 1865. 


(2088) Kundmachung. 00 

Nr. 11330. Zur Verpachtung des zur Verzehrungsſteuer MP 
gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten der Stadt-Kommune Sadowa wis? 
nia für das Solarjahr 1866 bewilligten 25%,tigen Gemeindezuſchlaße, 
wird am 13. November 1865 die öffentliche Lizitazion beim Sta l 
gemeindeamte in Sadowa Wisznia abgehalten, wozu Pachtluſtige I 
dem Bemerken eingeladen werden, daß felbe ein 10%,tiges Pod, 
von dem auf 738 fl. 40 kr. öſt. W. beſtimmten Fiskalpreiſe zu enn, 
gen haben und die näheren Pachtbedingniſſe beim genannten Komm 
nalamte ſtets einſehen können. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Przemysl, am 12. Oktober 1885. 


Obveieszezenie. 

Nr. 11330. Celem wydzierzawienia poboru dodatkoweg® I; 
datku, ktöry de podatku konsumeyjnege od wödki miasta Sade 
Wiszni na rok 1866 pozwolonym zů0staf, odbędzie sie 13. listops“ 
r. b. w urzedzie gminnym Sadowe) Wiszni publiezna licytacya: 
ktörej sie chee wydzierzawienia majacych z tem nadmienieniem 1 
prasza, ze 10proc. wadyum od ceny wywokalnej 738 21. 40 kr. Sn 
a. oznaczonej zlozyé maja, i ze blizsze warunki dzierzawy WW! 
wymienionym urzedzie kazdego casu przegladnad moga. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Przemysl, duia 12, pazdziermka 1865. 


(1981) Elnberufungs⸗ Edikt. 

Nr. 7733. Der nach Taraopol zuſtändige, ſeit eilf Jahren 
der Moldau ſich aufhaltende Hersch Jungfrau wird aufgefordert, 11 
nen Einem Jahre vom Tage der Einſchaltung des gegenwärtigen Gin, 
tes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung gerechnet, in die site 
reichiſchen Staaten zurückzukehren und fein unbefugtes Verweilen 1 
Auslande zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn als gegen den un 5 
fugt Ausgewanderten das Verfahren nach dem Allerhöchſten Paten 
vom 24. März 1832 eingeleitet werden wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 17. September 1865. 


in 


Edyht powolujaey. 1 

Nr. 7733. Wzywa sie Herscha Jungfraua 2 Tarnopola, ktärg 
od lat IIsta nieprawnie za granica przebywa, aby w przeciagu I 
duego roku, liezac od dnia umieszezenia niniejszego edyktu w die” 
niku urzedowym Gazeiy Iwowskiej, do krajow panstwa austryü 
kiego powrdcit i nieprawny swöj pobyt za granica usprawiediiW! 
gd w pizeeiwaym razie przeciwko niemu jako nieprawnemu 932 
chodzey wedle ustaw najwyzszego pateutu 2 duin 24. marca 1 
postapionem bedzie. 

Od c. k. wladzy obwodowej. 
Tarnopol, dnia 17. wrzesuia 1865. 


(2026) E diet. @) 

Nr. 41607. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird * 
dem Leben und Wohnorte unbekannten Hrn. Ladislaus Grafen Ham 
vieki mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß über Anſuchen der 115 5 
Ellel John mit h. g. Beſchluße vom ISten Mai 1864 3. 15180 p 
Pränotirung der Summe von 1000 fl. öſt. W. im Laſtenſtande Fr. 
Güter Kozpueie und Sielee Przemysler Kreiſes zu Gunſten der 
Ettel John bewilligt wurde. pe: 

Da der Wohnort des Herrn Ladislaus Grafen Humnicki un it 
kannt iſt, fo wird demſelben der Landesadvokat Hr. Dr. Rechen 
Subſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Roinski auf feine e, 
fahr und Konen zum Kurator beitellt und demſelben der oben 1 
fuhrte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 9. September 1865. 


Pp W . ˙ nn 


